
Recyclinghöfe 
GERAER Umweltdienste GmbH & Co. KG:  
Hainstraße 17, Tel. 0365 8400150 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 

zu den Öffnungszeiten 

Auenstraße 55, Tel. 0365 4375923 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr  

jeden 3. Fr. des Monats 15-17 Uhr 

Berliner Straße, Tel. 0365 8310118 
Mo, Do. u. Fr. 9-17 Uhr, Mi. 12-17 Uhr,  
Di. u. Sa. geschlossen 

jeden 2. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Berta-Schäfer-Straße, Tel. 0162 2948952 
Di. - Do. 9 -17 Uhr, Mo. u. Fr. geschlossen  
Sa. 9-12 Uhr 

jeden 4. Mi. des Monats 15-17 Uhr 

KAZ Untitz, Tel. 0365 8400300 
Mo.-Fr. 7-19 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

jeden 4. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Containerdienst Döbel:  
Zwötzener Straße 35, Tel. 0176 20729057 
Mo. - Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-13 Uhr  

jeden 4. Di. des Monats 15-16 Uhr 

Hinweise:  

= Abgabe Schadstoffe; fällt der Tag auf 
einen Feiertag entfällt die Stellzeit ersatzlos  

Sperrmüll und Schrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 
Kostenpflichtig Containerdienste oder Sperr-
müllexpress (Tel: 0365 84000) 

Leerungstage 
www.awv-ot.de oder 0365 8332150 
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Erdaushub aus Tschaikowskistraße übernimmt der AWV 
Engpässe bei der Ablagerung von gering belasteten Boden 

Elektroschrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 

Gegenwärtig laufen Maßnahmen 

für den Hochwasserschutz links-

seitig der Weißen Elster. Auf einer 

Länge von 650 Metern wird ent-

lang der Tschaikowskistraße eine 

Hochwasserschutzwand aus  

Stahlbeton errichtet. Zuvor erfolg-

ten Untersuchungen des Erdrei-

ches, denn es müssen die Rege-

lungen zum Bodenschutzrecht 

eingehalten werden. Im Zuge die-

ser Untersuchung wurde festge-

stellt, dass der Bodenaushub be-

lastet ist und nicht weiter verbaut 

werden kann. Das Wohl der Allge-

meinheit darf nicht beeinträchtigt 

und das Grundwasser muss ge-

schützt werden.  

Die derzeitige Rekultivierung der 

Deponie Untitz (Ostfeld) erlaubt 

es, solche Erden zur Profilierung 

einzusetzen. Die Herstellung der 

Trag– und Ausgleichsschicht auf 

dem profilierten Deponiekörper 

benötigt mineralische Abfälle. Für 

die Baufirma ein Glück, denn sie 

braucht die Erde nicht kilometer-

weit zu transportieren.  

In den letzten Jahren hat sich im-

mer mehr herauskristallisiert, dass 

bei größeren Abriss- und Baumaß-

nahmen kein ausreichender Depo-

nieraum für gering belastete mine-

ralische Abfälle zur Verfügung 

steht. Gewisse mineralische Stof-

fe, wie z.B. Aushub und Bauschutt  

müssen mangels Eignung und aus 

umwelttechnischen Gründen aus 

dem Recycling-Kreislauf ausge-

schleust werden. Dafür benötigt 

man eine Deponie.  

Der AWV als öffentlich- rechtlicher 

Entsorgungsträger für die Stadt 

Gera und den Landkreis Greiz 

sieht sich in der Pflicht, Entsor-

gungswege für diese Abfallstoffe 

an Altstandorten durch Erweite-

rung oder Reaktivierung dieser 

Standorte zu erschließen.  

Auf der stillgelegten Deponie Un-

titz besteht auf deren Westfeld, 

das bis 1996 mit Müll verfüllt wur-

de, die Möglichkeit, wieder eine 

Deponie der Klasse I zu errichten.  

Die erforderlichen Genehmigungs-

unterlagen wurden erarbeitet, die 

Genehmigung steht noch aus.  Auf 

dem flachen Areal wird eine Dich-

tungsschicht aufgebracht, um da-

rauf Platz für nicht verwertbare 

mineralische Bauabfälle der Depo-

nieklasse I zur Verfügung zu stel-

len. Es ist das größte Bauvorha-

ben in der Geschichte des AWV.  

Mit der Realisierung dieses Vorha-

bens sind zahlreiche Vorteile ver-

bunden. Vermieden wird ein zu-

sätzlicher Flächenverbrauch für 

notwendige Neuanlagen und die 

vorhandenen Infrastruktureinrich-

tungen können genutzt werden. 

Der Bau der neuen Deponie auf 

der „Altdeponie“ ist dementspre-

chend kostengünstig.  

Und für leicht belasteten  

Bodenaushub sowie Bau- und 

Abbruchabfälle gibt es dann wie-

der eine Abgabemöglichkeit ohne  

lange, kostenintensive Transport-

wege. 

oben: Bau der Hochwasser-Schutzmauer entlang der Tschaikowskistraße  
unten: Deponie Untitz - Ostfeld wird rekultiviert 

Fotos: AWV 

Feiertagsentsorgung Pfingsten 2017 
Bitte ermöglichen Sie bis zur Leerung die Zufahrt zu den Grundstücken 
und Behälterstandplätzen (Leerungsort)  

ACHTUNG Ist Ihr turnusmäßiger Leerungstag (1. Datum-Spalte) nicht 
angegeben, wird dieser Termin auch nicht verschoben.  

Die Leerungstage für Ihre Straße können Sie auch im Internet unter 
www.awv-ot.de abfragen. Beachten Sie dabei: die Verschiebungen 
durch Feiertage sind dort bereits eingearbeitet! 

Turnusmäßige Leerung wäre  verschoben auf 

Pfingstmontag, 05.06.2017 verlegt auf Di., 06.06.2017 

Di., 06.06.2017 verlegt auf Mi., 07.06.2017 

Mi., 07.06.2017 verlegt auf Do., 08.06.2017 

Do., 08.06.2017 verlegt auf Fr., 09.06.2017 

Fr., 09.06.2017 verlegt auf Sa., 10.06.2017 


